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IN EIGENER SACHE 

Jahresversammlung 

vom 17.11.2011 an der 

WSL, Birmensdorf 

Im Anschluss an die Tagung 
"Einblicke in das LFI" begrüsste 
Riet Gordon, Leiter der Arbeits-
gruppe, die Teilnehmenden zur 
Jahresversammlung der Ar-
beitsgruppe.  
 
Rückblick auf das Jahr 

2011 

Die Kerngruppe traf sich zu vier 
Sitzungen, in denen die laufen-
den Geschäfte behandelt wur-
den. Die Arbeitsgruppe beschäf-
tigte sich mit Stellungnahmen 
zu Planungsthemen (z. B Revi-
sion Jagdverordnung bezgl. 
Wildruhezonen), gab 2 Informa-
tionsblätter heraus und organi-
sierte die Weiterbildungsveran-
staltungen zum LFI und Er-
tragskunde II (siehe "Veranstal-
tungen").  
Die Arbeitsgruppe hat ver-
schiedene Projekte initiiert und 
begleitet: Die Projekte "betrieb-
liche Planung" und "Nachhal-
tigkeitskontrolle Wald" sind in-

zwischen weitgehend abge-
schlossen. Das Projekt "Planung 
im Gebirge" wird weiterver-
folgt.  
Die AG WaPlaMa betreibt das 
Netzwerk "Wissen Waldpla-
nung Schweiz": Im Frühling 
2011 wurde die 2. Waldkonfe-
renz auf dem Uetliberg zum LFI 
durchgeführt. In Zusammenar-
beit mit der HAFL (ehemals 
SHL) wird die Internetplattform 
www.planfor.ch betrieben, die 
stets aktuelle Hinweise und Pu-
blikationen zur Waldplanung 
bietet.  
 
Ausblick 2012 

- Weiterbildungsveranstal-
tung Ertragskunde II 
23. März 2012 

- Mitwirkung bei der Jahres-
versammlung SFV in Win-
terthur. Seminarthema: 
Waldpflege und -Nutzung: 
Umsichtig planen –
entschlossen handeln.  

- Jahrestagung zum Thema 
"Entscheidungsunterstüt-
zungssysteme"  

- Weiterführung der Projekte  
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Jahrestagung: Einblick 

in das LFI sowie mögli-

che zukünftige Instru-

mente für die Waldin-

ventur 

Einblick in Methoden 

und Erfassungsinstru-

mente des LFI 

 
Im ersten Teil präsentierten die 
Spezialisten des LFI wertvolle 
und sehr gut dargestellte Erläu-
terungen und Hintergrundin-
formationen zum LFI.  
E. Kaufmann erklärte die Be-
rechnungsmethoden für Holz-
volumen und Biomasse von 
Einzelbäumen, M. Abegg zeigte 
die Schätzverfahren, die von 
den Stichprobendaten zu Aus-
sagen über Populationen, Ge-
bieten und verschiedenen Stra-
ten führen sowie die Verfahren 
zur Fehlerschätzung. A. Lanz 
ging schliesslich auf die Umstel-
lung der Inventurmethode (von 
der periodischen Inventur zur 
Dauerinventur: Veränderungs-
auswertungen) und deren 
Auswirkungen auf Genauigkeit 
und Aktualität der LFI-
Ergebnisse ein.  

Die Interpretation der LFI-
Daten und Vergleiche zwischen 
den verschiedenen LFI bzw. 
von LFI-Daten mit anderen Er-
hebungen sind höchst an-
spruchsvoll und verlangen ei-
nen exakten Umgang mit Be-
griffen und Definitionen.  
 
 
Zukünftige Instrumente 

für die Waldinventur 

 
Am Nachmittag wurden auf 
dem Gelände der WSL die ak-
tuelle LFI-Ausrüstung, mit Ver-
tex-Vermessungssystem und 
Criterion zum Messen von 
Durchmessern in 7m Höhe prä-
sentiert und ausprobiert.  
 

 
 
Ein Highlight bildete die Vor-
führung einer erstaunlich klei-
nen und leichten Drohne zur 
Erfassung von Waldbeständen 
und Landschaftsausschnitten. 
Sie liefert Daten, die als Or-
thophotos und GISdaten aufbe-
reitet werden können. 

 
 
Die Bilder konnten wir bereits 
kurze Zeit später im Hörsaal be-
trachten. Die anschliessende 
Präsentation von J. Altwegg 
und Th. Klein gab einen Ein-
blick in möglichen Anwendun-
gen wie Landschaftsanalyse, Vi-
sualisierungen und Weiteres.  
 
Die Präsentationen können auf 
www.planfor.ch oder auf der 
website des SFV heruntergela-
den werden.  
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AUS DEN KANTO-

NEN 

Das WIS des Kantons 

Bern  

Michael Sautter, Amt für Wald 

des Kantons Bern, Fachstab 

Wald, Projektleiter WIS BE  

 
Einleitung 

Den Mitarbeitenden des Forst-
dienstes im Kanton Bern steht 
seit Sommer dieses Jahres das 
neue Waldinformationssystem 
„WIS-BE“ zur Verfügung. Das 
Informationssystem basiert als 
geschütztes, internetbasiertes 
Informationssystem auf der ak-
tuellen (WebGIS) Softwaregene-
ration und auf der kantonalen 
Geodatenplattform. Im Ver-
gleich zum Vorgänger bietet das 
neue Informationssystem eine 
grössere Benutzerorientierung 
sowie einen erweiterten Funkti-
onsumfang. Das Angebot an 
Fachinformationen wurde neu 

aufbereitet und erweitert. Aktu-
ell haben ca. 200 Personen einen 
Zugang zu diesem behördenin-
ternen Informationssystem.  
Der Öffentlichkeit werden Da-
ten im kantonalen Geoportal 
zur Verfügung gestellt.  
 
Ziele und Rahmenbedingun-

gen 

Der Aufbau und Betrieb eines 
forstspezifischen Informations-
systems hatte zum Ziel, allen 
Mitarbeitenden des bernischen 
Forstdienstes bis auf Revierebe-
ne aktuelle und umfassende 
Fachinformationen zur Verfü-
gung zu stellen und damit die 
Entscheidungsfindung zu un-
terstützen. 
 
Das Vorgänger Informationssy-
stem „FORSIG-View“ wurde im 
Jahr 2000 realisiert und ver-
zeichnete - als kantonale Intra-
netanwendung - ca.230‘000 
Zugriffe pro Jahr.  
 
Bedingt durch die Ablösung der 

bisherigen Basissoftware und 
den Ausbau der kantonalen 
Geodatenplattform wurde 
„FORSIG View “ in Ergänzung 
eines gesamtkantonalen Projek-
tes abgelöst. 
Die damit verbundenen Rah-
menbedingungen waren eine 
der besonderen Herausforde-
rungen in diesem Projekt. Die 
Arbeiten erfolgten im Zeittakt 
des gesamtkantonalen Projektes 
und mussten kontinuierlich auf 
dieses abgestimmt werden. 
Gleichzeitig mussten für „WIS-
BE“ Funktionalitäten und tech-
nische Möglichkeiten aufgebaut 
werden für die es im Bereich 
der bernischen Kantonsverwal-
tung noch keine realisierte An-
wendung gab. 
Folgende Rahmenbedingungen 
sind hervorzuheben: 
 
- Aufbau von „WIS-BE“ als 

Teil der kantonalen Geoda-
tenplattform  

- Damit verbunden, Verwen-
dung der zur Verfügung ge-

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus der Biodiversitäts- und Schutzinventarkarte, WebGIS Ansicht WIS BE 
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stellten Basissoftwarepro-
dukte ESRI ArcGIS Server 
und Synergis, WebOffice.  

- Realisierung einer im Inter-
net geschützt zur Verfügung 
stehenden forstlichen Fach-
anwendung und Vergabe 
der zugehörigen Zugriffs-
rechte. 

- Aufbau einer entsprechen-
den Benutzerverwaltung in 
Zusammenarbeit mit der In-
formatikabteilung und dem 
zuständigen Rechenzen-
trum. 

 

Benutzerkreis 

Das Informationssystem wurde 
als geschützte Internetanwen-
dung aufgebaut. Damit steht 
erstmals allen Mitarbeitenden 
des bernischen Forstdienstes ein 
einheitliches und laufend aktua-
lisiertes Entscheidungsunter-
stützungssystem zur Verfü-
gung. Zusätzlich sind Mitarbei-

tende weiterer kantonaler 
Dienststellen, wie zum Beispiel 
die Wildhut, zugriffsberechtigt. 
 
Funktionen 

Wurde „FORSIG View “ noch 
primär unter dem Aspekt der 
Kartenausgabe betrachtet, ist 
bei „WIS-BE“ mit der Sachda-
tenabfrage ein weiterer Schwer-
punkt hinzugekommen. Neben 
den forstspezifischen Sachdaten 
wurde aus verschiedenen Da-
tenpools eine Waldbesitzerda-
tenbank generiert und eine ent-
sprechende Waldbesitzerabfra-
ge in die Anwendung integriert.  
 
Bei der Funktionserweiterung 
sind die Zeichenfunktionen 
hervorzuheben. Der Benutzer 
kann verschiedene Objekte er-
stellen und mit Hilfe einer vor-
definierten Symbolsammlung 
darstellen. Die erstellten Karten 
können abgespeichert und zu 

einem späteren Zeitpunkt er-
neut bearbeitet werden.  
Technologisch wurde hier die 
Grundlage für eine zukünftige, 
medienbruchfreie Datenerfas-
sung gelegt, bei der die Förster 
die Ersterfassung von Projekt-
daten und ähnlichem überneh-
men können.  
 
Bereits für den ersten Realisie-
rungsabschnitt war die Bereit-
stellung einer GPS Daten 
Schnittstelle / Importmöglich-
keit geplant. Auf Grund der 
vielseitigen Verwendbarkeit 
dieser Funktionalität wurde 
diese Anforderung vom Her-
steller der Basissoftware (Sy-
nergis, Weboffice) in die zu-
künftig verfügbare Version der 
WebGIS Software aufgenom-
men und wird nun in einem er-
sten Ausbauschritt von „WIS-
BE“ zur Verfügung gestellt. 
 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus der Schutzwaldhinweiskarte 2012, WebGIS Ansicht WIS BE 
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Inhalte 

Bei den fachlichen Inhalten sind 
beispielhaft folgende Informati-
onsebenen angeführt: 
- Schutzwaldflächen 
- Naturgefahrenprozesse 
- Schutzinventare und ökolo-

gisches Potential von Wald-
rändern 

- Reviergrenzen 
- Waldbesitzerdaten 
- Bestandestypenkarten für 

die Wälder des Staatsforstbe-
triebes 
 

Sowie Geobasisdaten wie z.B.: 
- Landeskarten 
- Orthophotos  
- Administrative Grenzen 
 
Im Sommer 2011 wurde "WIS-
BE" im bernischen Forstdienst 
eingeführt und das Projekt for-
mal beendet. Die Projektorgani-
sation wurde aufgehoben und 
der Betrieb und die Weiterent-
wicklung von "WIS BE" an den 
Fachbereich Grundlagen des 
Amtes für Wald übergeben. 
Neben der Sicherstellung des 
Betriebes, der Datenpflege und 
des Ausbaus des Informations-
angebotes sind bereits die er-
sten Arbeiten zur Weiterent-
wicklung von WIS BE gestartet.  
 

 
 

AUS DEM BAFU 

BAFU-Projekte im Be-

reich Waldplanung  

Nachhaltigkeitskontrolle 

Wald 

Der Schlussbericht zu diesem 
Projekt (Erarbeitung eines Vor-
schlags für ein Basis-
Indikatoren-Set zur Überwa-
chung und Kontrolle der nach-

haltigen Waldbewirtschaftung) 
ist aktuell in Erarbeitung und 
wird voraussichtlich im Früh-
jahr 2012 veröffentlicht. 
 
Entscheidfindung Ebene 

Forstbetrieb 
Die Resultate dieser Studie 
werden im Frühjahr in der 
Zeitschrift „Wald und Holz“ 
vorgestellt; anschliessend soll 
die Studie veröffentlicht wer-
den. 
 
SiWaWa  

Das vom BAFU/Abt. Wald un-
terstützte Projekt der SHL/WSL 
zur Erarbeitung des Waldwach-
stumssimulationsmodells Si-
WaWa wird im 1. Quartal 2012 
abgeschlossen und im Rahmen 
des Weiterbildungsanlasses 
„Ertragskunde und Waldwach-
stumsmodelle II“ vom 23. März 
2012 in Lyss vorgestellt.  
Details zum Fortbildungsanlass 
siehe unten unter "Veranstal-
tungen". 
 

BAFU/Waldplanung: 

Erica Zimmermann, 

erica.zimmermann@bafu.admin.ch 

 
 

Umsetzung Geoinfor-

mationsgesetz (GeoIG) 

Das BAFU/Abt. Wald koordi-
niert die Umsetzung des Geoin-
formationsgesetzes GeoIG im 
Fachbereich Wald. Das von den 
Kantonen eingesetzte Projekt-
team (Bund + 8 Kantone) nor-
miert die Datenstruktur für den 
Austausch von Geodaten. The-
men sind gemäss Anhang 1, 
Geoinformationsverordnung 
(GeoIV):  
- 156 Waldfeststellungen 
- 161.1 forstliche Planung 

(Standortverhältnisse) 
- 161.2 forstliche Planung 

(Waldfunktionen) 
- 185 Rodungen und Ro-

dungsersatz [Revisions-
vorschlag]  

Am 31. Januar 2012 hat eine Ar-
beitssitzung des Projektteams 
stattgefunden. Dazu wurden als 
Experten kantonale Waldplaner 
aus weiteren Kantonen eingela-
den. 
 

Kontakt BAFU:  

Thomas Bettler, 

thomas.bettler@bafu.admin.ch 
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VERANSTALTUNGEN 

Ertragskunde und Wald-

wachstumsmodelle II: die 

praktische Anwendung 

 
Als Folgeveranstaltung des Se-
minars "Ertragskunde &Wald-
wachstumsmodelle als Grund-
lagen für die nachhaltige Wald-
entwicklung" (Herbst 2009) 
wird nun auf vielseitigen 
Wunsch Gelegenheit geboten, 
die vorgestellten Instrumente 
unter fachlicher Begleitung zu 
testen und an konkreten Fall-
beispielen auszuprobieren.  
 
Als erstes Instrument wird das 
Waldwachstumssimulations-
modell SiWaWa vorgestellt, das 
in einem vom BAFU unterstütz-
ten Projekt bis zur Praxisreife 
gebracht wird. Bei Bedarf wird 
die Kursserie mit weiteren In-
strumenten fortgesetzt. 
 
Methodenseminar mit prakti-
scher Übung  
Freitag, 23.03.2012, in Lyss  
Anmeldung und Kursflyer: 
www.fowala.ch,  
Anmeldung noch möglich bis 
15.03.2012, es sind noch wenige 
Plätze frei  
 
 
Jahresversammlung des 

Forstvereins 

169. Jahresversammlung des 
Schweizerischen Forstvereins  
30./31. August 2012 in Winter-
thur.  
Seminarthema: Waldpflege und 
-Nutzung: Umsichtig planen –
entschlossen handeln.  
 
 

Jahresversammlung der  

Arbeitsgruppe Waldpla-

nung und -management 

2012  

November 2012 
mit Seminar zum Thema Ent-
scheidunterstützungssysteme.  
 
 
 

 
 
 
Das nächste Infoblatt erscheint 
voraussichtlich  
Ende August 2012. 
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